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tor geschaffen werden. Weiter wird in 
ihren Vorschlägen die Nationalisierung 
der englischen Betriebe und die Einfüh­
rung des Staatsmonopols für den Außen­
handel gefordert. Die KP Indiens setzt 
sich ferner dafür ein, daß eine Höchst­
grenze für den Landbesitz festgelegt wird, 
daß die Vertreibung der Pächter von 
ihrem Land unterbunden und der Pacht­
zins herabgesetzt wird. Sie fordert die 
Gewährung hoher Kredite in der Land­
wirtschaft und ein Moratorium (Stundung) 
für alle Schulden der Bauern bei Wuche­
rern und Gutsbesitzern.

Im Einklang mit dem Erstarken der 
demokratischen Kräfte wächst, die Bedeu­
tung Indiens als wichtiger Faktor in der 
internationalen Arena. Indien ist dabei, 
eine Großmacht des Friedens in Asien und 
darüber hinaus in der ganzen Welt zu 
werden.

Die Perspektiven dieser Entwicklung 
sind für das indische Volk wie für die 
gesamte Menschheit gewaltig. Der Führer 
des chinesischen Volkes, Mao T s e -  
t u n g ,  sprach sie in einer Botschaft an 
das indische Volk mit folgenden Worten 
aus: „Das indische Volk ist eines der 
größten Völker Asiens mit einer jahr­
hundertealten Geschichte und einer rie­
sigen Bevölkerung. Das Schicksal des 
Landes in der Vergangenheit und sein 
Weg in die Zukunft sind in vieler Hin­
sicht dem Schicksal und dem Weg Chinas 
ähnlich. Wie das freie China es bereits 
erreicht hat, so wird eines Tages ein freies 
Indien als Mitglied der Familie der

sozialistischen demokratischen Völker er­
stehen. Dieser Tag wird die imperiali­
stische reaktionäre Ära in der Geschichte 
der Menschheit beenden.“
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